
Renchen (red/bru). Leo Spin-
ner, Hansjakobstraße 1, ist im 
Alter von 87 Jahren gestorben. 
Er war Mitgründer des Senio-
renkegelclubs und 14 Jahre im 
Verwaltungsrat der Stadtka-
pelle ein wertvolles Mitglied. 

Pfarrer Albert Lehmann ze-
lebrierte die Trauermesse in 
der Heilig-Kreuz-Kirche und 
zeichnete den Lebenslauf von 
Leo Spinner auf. Er ging auf 
die sportlichen wie auch kul-
turellen Aufgaben des Verstor-
benen ein. Leo Spinner wur-
de 1926 in Erlach als Sohn des 
Schmiedemeisters Josef Spin-
ner und dessen Ehefrau Maria 
geboren. Mit fünf Geschwis-

tern wuchs er heran. Nach der 
Schulzeit trat er in die Fuß-
stapfen seines Vaters und wur-
de Schmied. 1943 wurde Leo 
Spinner eingezogen. Er kam 
nach dem Reichsarbeitsdienst 
zur Wehrmacht und war an 
verschiedenen Fronten einge-
setzt. Im Mai 1945 geriet er in 
Gefangenschaft. 

Lange Zeit war er bei einem 
Weinbauer in Frankreich tätig. 
Im Jahre 1948 kehrte er heim. 
Aufgrund des erlernten Beru-
fes fand er 1949 Arbeit bei der 
Firma Johann Keller.

Ein Vertreter des Unterneh-
mens würdigte die Verdienste 
des Verstorbenen und zeichne-
te den beruflichen Werdegang 
Spinners nach. Der Verstorbe-

ne sei nicht nur ein guter Vor-
gesetzter, sondern auch ein gu-
ter Unterhalter gewesen. Vom 

einfachen Handwerker arbeite-
te er sich hoch zum Bohrmeis-
ter und in den 70er Jahren wur-
de er zum Bauführer ernannt. 

14 Jahre im Vorstand
Für die Stadtkapelle sprach 

Vorsitzender Roland Burkart 
lobende Worte auf ihr Ehren-
mitglied Leo Spinner in seinem 
Nachruf. Dieser war insge-
samt 14 Jahre im Vorstand tä-
tig und sei eine wichtige Stütze  
gewesen. 

Leo Spinner heiratete 1955 
Hildegard Huber, die ihm drei 
Kinder schenkte. Seine Frau 
wohnt heute mit 88 Jahren im 
Seniorenheim.

Letztes Geleit für Leo Spinner
Große Trauergemeinde nimmt Abschied von 87-jährigem Renchener Vereinsmenschen

Oldtimerfreunde treffen sich in der »Rose«

Appenweier-Urloffen (red/bru). Die Oldtimerfreunde treffen 
sich wieder am Dienstag, 14. Januar, im Gasthaus »Rose« in 
Urloffen. Los geht’s um 19 Uhr, Gäste sind willkommen.

Aus Urloffen

Redaktion Appenweier/Renchen
Fritz Bierer (fb) • Telefon 0 78 02 / 30 00
Fax 0 78 02 / 70 05 40 • E-Mail: fritz.bierer@reiff.de

Gemeinderat bildet einen Wahlausschuss
Renchen (red/bru). Die Bildung des Gemeindewahlausschus-
ses für die Wahl der Gemeinderäte, Ortschaftsräte, Kreisräte 
und für die Europawahl am 25. Mai steht auf der Tagesord-
nung der Gemeinderatssitzung in Renchen am Montag, 13. 
Januar. Außerdem befassen sich die Räte mit einer Bauvor-
anfrage zum Neubau eines Wohnhauses in der Teichmatt. Die 
Sitzung beginnt um 19 Uhr im Bürgersaal des Rathauses.

Prostata-Selbsthilfegruppe trifft sich
Renchen (m). Die Prostata-Selbsthilfegruppe trifft sich 
am Montag, 13. Januar, ab 18.30 Uhr, im Pfarrheim »Heilig 
Kreuz« zum Jahresrückblick auf 2013. Anschließend wird 
über »Die integrative Onkologie bei Niedrigrisikopatienten 
mit Prostata-Karzinom« referiert. Eingeladen sind alle Inter-
essierten, Betroffene und Angehörige.

Aus Renchen

Renchen (red/bru). Ei-
nen »Wellnesskurs für die 
Partnerschaft(Ehe)« bietet 
das Katholische Bildungs-
werk der Seelsorgeeinheit 
Renchen an. Er will Paaren in 
praktischer Form helfen, die 
Partnerschaft/Ehe zu ver-
feinern. Jeder der acht Kurs-
abende beginnt in einer schö-
nen Atmosphäre mit einem 
Essen zu zweit.

Nach einem Impuls hat je-
des Paar für sich die Mög-
lichkeit, sich zum Thema 
auszutauschen. An den Kurs-
abenden werden verschiede-

ne Themen des Alltags be-
sprochen. Der Kurs richtet 
sich nach christlichen Prin-
zipien, wobei er für jeden ge-
eignet ist, heißt es in der Be-
schreibung. 

Der Kurs beginnt am Mitt-
woch, 15. Januar, 19 Uhr, im 
Renchener Josefsaal. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 160 
Euro pro Paar. Nähere Infos 
bei Irene und Alois Huschle, 
• 0 78 43/83 61. Gefördert wird 
dieser Kurs durch die Stif-
tung Regenbogen der Jugend- 
und Familienförderung des 
Dekanats Acher-Renchtal.

»Wellnesskurs für die 
Ehe« startet in Kürze
Bildungswerk der Seelsorgeeinheit Renchen lädt ein

RENCHEN
Margarete Kleschewski, Schauenburg-
straße 1, zum 91. und
Nuriye Turan, Tulpenstraße 6, zum 75. 
Geburtstag.

URLOFFEN
Albertine Walter, Habsburgerstraße 26, 
zum 85. Geburtstag.

Wir gratulieren

Starb im Alter 
von 87 Jahren: 
Leo Spinner aus 
Renchen.

N A C H R U F

»Feinschmecker« listet Bimmerle
Seit Dezember 2013 ist er im Handel erhältlich und das 
Weingut Siegbert Bimmerle dabei. Der »Feinschmecker« 
veröffentlicht die besten Weingüter in Deutschland. In ei-
nem Taschenbuch auf über 300 Seiten werden die 900 
besten Winzer und Weine vorgestellt. Auch das Weingut 
Siegbert Bimmerle wurde in den Kreis der besten Wein-Ad-
ressen 2014 aufgenommen. »Wir sind sehr glücklich über 
die Aufnahme in den Weinguide des Feinschmeckers, der 
durch die herausragende Fachkompetenz überzeugt«, sagt 
Siegbert Bimmerle vom gleichnamigen Weingut.

I N F O T H E K
Anzeigen aus dem Geschäftsleben

Geschäftsführer Siegbert Bimmerle (rechts) freut sich über 
die Aufnahme seines Weingutes in der Fachzeitschrift »Fein-
schmecker«  Foto: Bimmerle

Renchen (red/bru). Mit der 
Autorenlesung »Luftpost und 
Wisperzimmer« eröffnen die 
Grimmelshausen-Freunde die 
neue Kultursaison. Am Don-
nerstag, 23. Januar, ab 20 Uhr, 
ist die Lyrikerin Marie T. Mar-
tin im Simplicissimus-Haus zu 
Gast. Die 1982 in Freiburg gebo-
rene Autorin wurde im Novem-
ber in der Renchener Festhalle 
mit dem Grimmelshausen-För-
derpreis ausgezeichnet. 

»Die Fachwelt zählt ihren 
phantasievollen literarischen 
Stil zu den vielversprechenden 
Stimmen ihrer Generation«, 
erklärte Bürgermeister Bernd 

Siefermann. Jurymitglied 
Hans Georg Schmidt-Berg-
mann, Leiter des Museums für 
Literatur am Oberrhein, wür-
digte das schriftstellerische 
Talent Martins, »die dabei ist, 
ihren eigenen, unverwechsel-
baren Ton zu schaffen«. 

Erster Gedichtband
Nach ihren Prosabänden 

»Luftpost« und »Vier Wände« 
hat die Grimmelshausen-För-
derpreisträgerin 2012 ihren 
ersten Gedichtband unter dem 
Titel »Wisperzimmer« vorge-
legt. Im Bewusstsein der Ver-
gänglichkeit, auch der Ver-

gänglichkeit des Schönen, 
gelingen Martin fragile poeti-
sche Gebilde: verletzlich, tröst-
lich und heilsam. Sie entführt 
ihre Leser aus dem Alltägli-
chen in ein Zwischenreich, 
an die Grenzen der Wahrneh-
mung, dorthin, wo alles zu 
schweben beginnt und man 
gleichsam verzaubert den po-
etischen Bildern erliegt. Die 
Grundstimmung von Martins 
Texten ist geprägt von Melan-
cholie und Vergänglichkeit. Ih-
re eigenwillige Sprache chan-
giert zwischen Lakonie und 
poetischer Verdichtung, heißt 
es in der Einladung.

Kultursaison beginnt mit Marie T. Martin
Grimmelshausen-Förderpreisträgerin liest am 23. Januar im Renchener Simplicissimus-Haus

Marie T. Martin liest am 23. 
Januar im Museumskeller. 
 Archivfoto: Daniela Busam

Kraftsportler spielen 
morgen Theater

Appenweier (lö). »Opa es 
reicht« heißt das Theaterstück, 
das die Kraftsportler morgen, 
Samstag, ab 19.30 Uhr, in der 
Kraftsporthalle aufführen. Bei 
der Jahresfeier des KSV gibt es 
zudem einen Rückblick auf das 
Jahr 2013 und Ehrungen für 
verdiente Vereinsmitglieder.

Hexenball steigt  
heute Abend in Erlach
Renchen-Erlach (hk). Der 15. 
Hexenball der Erlacher Mörch-
waldhexen steigt heute, Frei-
tag, in der Kronenhalle. Ein-
lass ist ab 19 Uhr, los geht’s um 
19.31 Uhr. Die Besucher erwar-
ten zahlreiche Showtänze und 
ein musikalisches Stimmungs-
programm. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt.

Sportverein lädt zur 
Après-Ski-Party ein
Appenweier (red/bru). Der 
Appenweierer Sportverein ver-
anstaltet heute, Freitag, ab 20 
Uhr, seine Après-Ski- Party am 
Sportplatz. Mit von der Partie 
ist DJ »Crazie-Pee«. Für Atmo-
sphäre sorgt eine gezimmerte 
Bar im rustikalen Stil.

Vhs-Jahresauftakt mit 
zwei Bautänzen
Renchen (red/bru). Bei der 
Vhs in Renchen beginnen am 
Mittwoch, 15. Januar, zwei 
neue Bauchtanzkurse – um 19 
Uhr für Anfänger und um 20 
Uhr für Fortgeschrittene.  Die 
Kurse erstrecken sich über 
sechs Abende und kosten 27 
Euro. Der Kurs »Experimen-
telle Acrylmalerei« beinhaltet 
fünf Einheiten und beginnt am 
Freitag, 17. Januar, um 18.30 
Uhr. Die Kosten hierfür betra-
gen 66 Euro. Zwei Hatha Yoga-
Kurse mit je zehn Terminen 
(Kosten: je 75 Euro) beginnen 
am Dienstag, 21. Januar, um 9 
und um 19 Uhr. 

Infos und Anmeldung unter 
www.vhs-ortenau.de oder bei 
Karin Veit • 0 78 43/83 73. 

I N  K Ü R Z E

Närrische Tage stehen 
den Urloffener Meer-
rettichdämonen bevor. 
Highlights sind der gro-
ße Jubiläumsabend und 
der Dorfumzug.

Appenweier-Urloffen (lö). 
Mit einem reichhaltigen Pro-
gramm startet das närrische 
Volk in Urloffen in die neue 
Saison, wenn die Meerrettich-
dämonen mit einem über meh-
rere Tage verteilten Fest Ge-
burtstag feiern. Zehn Jahre 
alt wird die Narrenzunft, die 
im Dachverband »Agrarisch-
Freundschaftlicher Narren-
ring« organisiert ist. Nach dem 
an Dreikönig stattgefundenen 
traditionellen Abstauben er-
folgt morgen, Samstag, die Pro-
klamation, die Hästaufe der 
Neulinge, in diesem Jahr eine 
ansehnliche Zahl. Dabei wer-

den alle Aktiven geehrt, die 
seit zehn Jahren in der Zunft 
sind.  Die Ehrungen der Pas-
siven erfolgt in der Hauptver-
sammlung am 11. April.

Ausstellung geplant
Am Donnerstag, 30. Janu-

ar, erfolgt um 18.30 Uhr die 
Eröffnung der närrischen 
Ausstellung in der Sparkas-
sen-Zweigstelle Urloffen. Zahl-
reiche Häsutensilien, wie Bre-
zeln, Stangen, Glocken und 
Ähnliches, werden hier ausge-
stellt. Zu bestaunen sind sie bis 
Aschermittwoch, 5. März. 

Nächster Termin ist dann 
der große Jubiläumsabend der 
NMZ am Samstag, 8. Februar, 
in der Athletenhalle. Nach al-
ter Tradition werden die Gäste 
mit Hästänzen und Musik un-
terhalten. Vor der Halle wird 
ein Narrendorf mit Partyzelt, 

Bier- und Weinschwemme so-
wie Verpflegungsständen auf-
gebaut. Erwartet werden rund 
1100 Gäste aus nah und fern.

Nur wenige Stunden bleibt 
den Urloffener Narren zum 
Verschnaufen, denn bereits am 
Sonntag, 9. Februar, findet der 
Jubiläumsnarrensprung statt. 
Zum Umzug durch den Meer-
rettichort werden rund 2500 
Teilnehmer erwartet. Natür-
lich werden zahlreiche Zaun-
gäste aufmerksam den Umzug 
verfolgen. Nach dem Marsch 
durchs Dorf ist närrischer 
Kehraus im Narrendorf und in 
der Athletenhalle angesagt. 

Danach stehen für die 
Merrettichdämonen diver-
se Auswärtstermine auf dem 
Programm, bevor sie am 
»Schmutzigen« (27. Februar) 
zur traditionellen Dorf-Fasent 
wieder in Urloffen antreten.  

Meerrettichdämonen starten 
in neue Urloffener Kampagne
Nach dem Abstauben geht’s morgen, Samstag, mit der Hästaufe weiter

»Rock am 
Stall« lockte
Appenweier-Urloffen. Wenn 
der Kameradschafts- und 
Heimatbund zum »Rock 
am Stall« einlädt, kann 
die Urloffener nichts mehr 
halten. Gleich, ob es kalt ist 
oder so richtig regnet: Der 
Regenschirm wird aufge-
spannt und ab geht es zu 
Schneiders Friseursalon, wo 
die Krippe mit den manns-
hohen Figuren aufgebaut 
ist. Sänger und Musiker 
Klaus Decker unterhielt am 
Montag die Gäste, die rund 
ums Lagerfeuer oder an 
Biertischen sitzend einen 
gelungenen Abend genos-
sen. Am Ende waren 333 
Euro in der Spendendose, 
die für einen guten Zweck 
bestimmt sind. 
  Foto:  Wolfgang Löhnig
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